
Allgemeiner Aufruf zum ersten
politisch korrekt geGENDER-
tem...

          GIRL- & BOYKOTT 

Gegen einseitige Berichter-
stattung, manipulative Täu-
schung, Kriegspropaganda und
die nicht endenden Diffa-
mierungen der Systemschrei-
hälse gegen uns friedliche
Freigeister...
Mit dem Ziel, dem Medienkon-
sum wenigstens einmal im
Quartal den kollektiven Mittel-
finger zu zeigen, rufen wir ab
sofort regelmässig und konse-
quent zum kompletten
Verzicht sämtlicher Medien
auf...
Einen Tag lang, einmal im
Quartal ganz bewusst NEIN
sagen...
nicht kaufen,
nicht einschalten,
nicht lesen,
nicht klicken...
Das ganze wie folgt,
am 03.03.XX,
am 06.06.XX,
am 09.09.XX und 
am 12.12.XX
schalten wir ab und denken
selbst...
MITMACHEN,
WACHSAM BLEIBEN...

Einfach mal 
abschalten...

Brandenburger Tor

22.12. & 5.1.

Nachdem 2013 der Widerstand
weitestgehend geschlafen
hatte, kam es dieses Jahr
dank Lars Mährholz zu einem
neuen Push.
Wobei man da natürlich auch
sagen muss, dass er einfach
zur richtigen Zeit die richtige
Aktion ausgerufen hat.
Offensichtlich hat Lars ein sehr
gutes Gespür für kollektive
Stimmungen und so wurden
die Mahnwachen geboren.
Systemisch steckte hinter den
ersten Mobilisierungserfolgen
aber vor allem auch die immer
größer gewordene spürbare
Differenz zwischen öffentlicher
Meinung und veröffentlichter
Meinung. Besonders in Bezug
auf Ukraine und Russland
wurde seit Beginn des Jahres
immer dreister gelogen, weil
sich nur so die innersyste-
mischen Akteure für eine kor-
rupte und aggressive Politik
auf Kurs bringen lassen.

Aus den ersten Mahnwachen
formierte sich in einem chao-
tischen, aber schönen, Prozess
eine neue, agile, lebendige
Friedensbewegung 2.0 in der
auch mal unterschiedliche Mei-
nungen aufeinander prallen,
was dann offen ausdiskutiert
wird und zu Entwicklung durch
Wandel führt.
Und wie reagierte die Main-
streamjournalie? Mit der völlig
überzogenen Herabwürdigung
der jungen Bewegung und mit
der Beleidigung ihrer eigenen
Leser. Grandiose Idee!
Da kann man ruhig mal die
Ulrike Meinhof bemühen in
diesem Zusammenhang: "Wir
können sie nicht dazu zwin-
gen, die Wahrheit zu sagen.
Aber wir können sie zwingen,
immer unverschämter zu
lügen."
..und genau so geschah es
dann auch. Mittlerweile hat
sich die Friedensbewegung 2.0
konsolidiert, wir sind auf ei-
nem guten Weg der Koope-

nem guten Weg der Koope-
ration mit Vertretern der
klassischen Friedensbewegung
und am 13.12. haben wir
nochmal gefeiert, sozusagen
zum Jahresabschluss, ein
gemeinsames Fest.
Das ist für eine junge Bewe-
gung eine erfolgreiche
Jahresbilanz.
Die alten Medien können da
weniger entspannt auf die
vergangenen 12 Monate
zurückblicken. Denn 2014 war
auch das Jahr in dem die
Hegemonie des Kartells der
herrschaftlichen Think-Tank-
Gazetten ein für alle mal
gebrochen wurde. Erste neue,
freie Medien machen sich auf
den Weg diese Lücke zu füllen.
In seiner Konsequenz wird
dieser Wandel auf der Ebene
der Information zu einer
grundlegenden gesellschaftli-
chen Transformation führen.
2015 geht's dann erst richtig
ab. - Ab jetzt ist alles möglich!

von J. Möbius
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Kleiner Rückblick 2014: Das Jahr der Mahnwachen

3.3., 6.6., 9.9., & 12.12.

& Schweiz

Tag ohne Medien

von F. Hauschild

Deutshland, Östereich

Girl- & Boykott

Platz des 18. März

die OECD in ihrem Bericht
Berlin/Paris – 5.Dezember
2011 unter der Überschrift:
"Einkommensungleichheit 
nimmt OECD–weit zu - in
Deutschland besonders
schnell", noch festgestellt,
dass vor allem die Entwicklung
der Löhne und Gehälter dazu
beiträgt. Interessant dabei ist,
dass dieser seit 30 Jahren
beiträgt. Interessant dabei ist,
dass dieser seit 30 Jahren
festgestellte Trend unaufhör-
lich anhält. Dabei spielt es
auch keine Rolle von welcher
Partei wir regiert wurden. Jede
hat ihren Beitrag dazu beige-
tragen. Senkung des Spitzen-
steuersatzes, Einführung von 

Bericht der OECD (Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung)
Es wurden die letzten 30 Jahre
betrachtet. Damals verdienten
die reichsten 10 % der Bevöl-
kerung noch fünf Mal soviel
wie die ärmsten 10 %. Die Ein-
kommensungleichheit hemmt
die wirtschaftliche Entwick-
lung. Eine interessante
Schlussfolgerung zieht die
OECD. Da hilft nur Bildung!
Starkes und dauerhaftes
Wachstum sei nur möglich,
wenn alle Bürger von klein auf
gleiche Bildungschancen ha-
ben. Erstaunlicherweise hatte
die OECD in ihrem Bericht 12.1. & 19.1.

Potsdamer Platz

von Einfalls Pinsel

Die Kluft zwischen Arm und Reich in Deutschland ist größer 
geworden.

führte der Verteidigungsminis-
ter weiter aus. Militärs begrü-
ßen diesen Schritt des Vertei-
digungsministeriums. "Ich bin
sehr froh über diese Entschei-
dung. Die Streitkräfte tun sich
schwer mit der Rekrutierung
von Freiwilligen", sagte Karlis
Neretniek, Generalmajor der
schwed. Armee a.D., zu loka-
len  Journalisten. (5)

rüstung Russland, der Anne-
xion der Schwarzmeerhalb-
insel Krim und dem Bürger-
krieg in der Ostukraine. "Die
Streitkräfte werden in der
Lage sein, in voller Mann-
schaftsstärke Kampfübungen
durchzuführen, die zu einer
Steigerung der Operativen Ka-
pazitäten beitragen werden",
führte der Verteidigungsminis-

Schweden will über 7000 Re-
servisten einziehen, um die
ehemaligen Soldaten an einem
Trainingsprogramm teilneh-
men zu lassen. Schwedens
Verteidigungsminister Peter
Hultqvist begründete den
Schritt gegenüber dem Fern-
sehsender SVT mit der Auf-
rüstung Russland, der

steuersatzes, Einführung von
Hartz IV, Lastenverteilung zur
Sozialversicherung und andere
Beschlüsse sorgten dafür.
Lässt sich das Rad noch zu-
rückdrehen? Es besteht Hoff-
nung. Immer mehr Bürger
erkennen, dass unsere soge-
nannten Volksvertreter nicht
unsere Interessen vertreten.
Es formiert sich eine Bewe-
gung die die Politik hinterfragt
und selbst nach Lösungen
sucht. Es wird ein sehr langer
Weg sein. Sei ein Teil dieser
Bewegung. Trete ein für Frie-
den, Freiheit und Gerechtig-
keit. Besuche die Mahn-
wachen. (1)

Schweden will Reservisten einziehen
von Die freie Welt



Hubert Reeves

Politiker schüren Angst vor Ausländern

In einem neuen FAZ-Artikel
der unter anderem die Frie-
densbewegung und Ken
Jebsen diffamiert, fordert die
Lohnschreiberin Anna Prizkau
tatsächlich den Sturz von
Putin, weil nur so die "Frie-

Putin, weil nur so die "Frie-
densbewegung gestoppt" wer-
den könne. Wenn es noch
eines Beweises für die völlige
geistige Verwahrlosung der
Mainstreamjournalie bedurfte,
hier ist er. (3)

von F. Hauschild

"Stoppt den Frieden jetzt!"
Der Mensch ist die dümmste Spezies!
Er verehrt einen unsichtbaren Gott

und tötet eine sichtbare Natur, ohne zu wissen,
dass diese Natur, die er vernichtet,

der unsichtbare Gott ist, den er verehrt.

von M. Klimke

Sigmar Gabriel (SPD) gab eine
Studie über die Schiedsge-
richte im CETA-Abkommen in
Auftrag. Dr. Stephan Schill,
LL.M (NYU) (Max-Planck-
Instit. für ausländ. und öffentl.
Recht in Heidelberg) war an
der Erstellung dieser Studie
beteiligt. Dr. Stephan Schill ist
seit 2013 Mitglied der
Schlichterliste des Internatio-
nal Centre for Settlement of
Investment Disputes.
Da kann sich jeder seine eige-
nen Gedanken zu machen. (2)
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Grundstimmung, welche zu-
nehmend schwächt... Doch
dies muss keineswegs „opti-
mistische Verklärung“ bedeu-
ten! Schliesslich sind Optimism
& Pessimism, wie auch Gut &
Böse blosse Interpretationen,
die der Mensch mit seiner zer-
teilenden Logik erst konstru-
iert. Die Welt ist weder gut,
noch schlecht - sie ist!
Stärkende Perspektiven, wirk-
lichkeitsfroher, zupackender
Konstruktivims - das schon
eher! Deshalb betrachte ich
persönlich uns alle wahrlich als
Glückskinder, trotz Weltkrie-
gen, Gelddiktatur, Atomkraft,
Umweltzerstörrung, Gier, Un-
gerechtigkeiten... Weil gerade
diese Dinge uns zu ihren
Gegenentwürfen aktivieren!
Sie sind im ewigen Spiel der
positiven und negativen Kräfte
der notwendige, herausfor- 

„olympisches Lächeln“
(Nietzsche).
Wir haben einen konstruktiven
Frohsinn nötig, welcher aber
die Abgründe zu den Gipfeln
nicht leugnet – sondern
TROTZDEM für die Zukunft
baut!
Wirklichkeit und träumerei-
freier Aktivismus schliessen
sich nicht aus. Aus unseren
Gedanken entstehen unsere
Realitäten, unsere Welt ist
unsere Vorstellung. „Glücks-
kinder“ auch deshalb, weil ich
persönlich lieber mit Narben,
Wunden, Verletzungen ge-
brannt bin und dennoch mein
Lächeln bewahre, meine Dy-
namik & Kraft entfalte. Anstatt
genau denselben Zustand, die
gleichen Herausforderungen
und Aktivitäten mit einer pes-
simistischen, zernagenden
Grundstimmung, welche zu-

Ja, die zum Herzen sprechen-
den Träumer und „Peacer“
(Vorsicht Wortspiel) nerven
viele, mich auch. Begnügen sie
sich doch allzu oft nur mit dem
Träumen, Pläneschmieden,
Phantasieren, während Ein-
satz, Fleiss, zielorientierte
Aktivität nötig sind. Weil sie
schlafen, müssen andere über
das Maass wachen, damit „die
neue Welt“ nicht nur in den
Köpfen der Idealisten stecken
bleibt, sondern tatsächlich zu
unsrer Wirklichkeit transfor-
miert werden kann! Dennoch
darf man sich von Vorstufen in
der Geschichte nicht allzu sehr
vereinnahmen lassen - all die
vereinfachenden Ismen &
Schubladen, sie verstellen uns
die eigene Perspektive.
Ausser der verliebten Betörung
gibt es auch frische An-

rung gibt es auch frische An-
sätze, neue Entwickelungen,
Beispielloses... Neben den
„Peacern“ und Betörten bewe-
gen sich derzeit viele ernsthaft
aktive Menschen, Gruppen
und Dynamiken, die mit Recht
ihre Notiz in der Welthistorie
verdienen werden! Zum
Beispiel dieses in der Ge-
schichte beispiellose „Mankind
Movement“, der Schwarm, das
konstruktive Kollektiv... oder
wie es auch immer genannt
werden wird. Das ist was!
GLÜCKSKIND(er) hat für mich
daher selbst nichts mit „Herz-
chen, Utopie, Ideologie, Welt-
friedensmasturbation“ zu tun,
sondern es steht für die Kraft
des Perspektivwechsels, für
Motivation und tüchtige Taten.
Schliesslich lässt sich keine
neue Erde bauen, ohne
einneue Erde bauen, ohne ein 

von K. Schneidewind

ANFANG

der notwendige, herausfor-
dernde Gegenpol zu unsrer
Güte und Zukunftslust. Durch
sie erst werden unsere Kräfte
gefordert und gefördert, durch
sie haben wir unser Los, unsre
Aufgabe... Sie sind der Tod,
das Ende, der Untergang, WIR
die Geburt, das Leben, der...

Den Bock zum 
Gärtner gemacht...

Der Traum ist aus – er wurde zur Wirklichkeit (Teil 2)

Innenminister Thomas de
Maizière will Polizei-Streifen in
Internet-Foren schicken – an-
geblich zur „Terror-Abwehr“.
Die CSU will in Deutschland
lebenden Familien vorschrei-
ben, welche Sprache sie zu
Hause sprechen müssen. Die
Bürgerrechte werden syste-
matisch beschnitten. Der Hass
auf Ausländer, Muslime und
Flüchtlinge wird gesteigert.
Das Erwachen von neuen
radikalen Gruppierungen ist
das Echo einer verantwor-
tungslosen Politik, die als
Antwort auf ihre eigene Panik-

Antwort auf ihre eigene Panik-
Mache den Polizei-Staat als
Lösung anbietet.

Die politischen Eliten in Deutschland
wundern sich, warum in Dresden
plötzlich 10.000 Menschen auf die
Straße gehen. Die Ängste vor dem Islam
wurden jedoch von der Politik geschürt,
die die Muslime nur noch als
“islamistische Gefahr” erscheinen lässt.
(Foto: dpa) (4)

von Deutsche Wirtschafts Nachrichten


